
Benediktinerinnenkloster Neuwerk

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Benediktinerinnenorden 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Mönchengladbach

Kreis(e): Mönchengladbach

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Patrozinium: Maria, seit dem 14. Jahrhundert zusätzlich Barbara.

Orden: Benediktinerinnenkloster (Frauenkloster).

Geschichte (Gründung und Entwicklung bis um 1200): 

Die Attraktivität der Siegburger Reform führte besonders zur Gründung benediktinisch orientierter Frauenkonvente. Vor diesem

Hintergrund ist auch die Gründung des Klosters Neuwerk kurz vor 1135 zu sehen. Sie ging sicherlich von der Benediktinerabtei

Gladbach aus, die den klostereigenen Gutshof in Kranendonck zur Verfügung stellte und dem weiblichen Zweig der eigenen Abtei

„in novo oratorio beatae Mariae“ die Einkünfte aus dem Hof 1135 überließ. Woher die Schwestern kamen, ist unbekannt;

möglicherweise waren sie erst jetzt Nonnen geworden.

Um 1160 begann der Bau einer größeren Kirche an Stelle der 1135 gegründeten Kapelle; 1175 war sie vollendet. Die Vogtei von

Neuwerk hatten die Grafen von Kessel inne. Die wirtschaftliche Verfügungsgewalt und wohl auch die geistliche Aufsicht oblagen

dem Gladbacher Abt. Der Kölner Erzbischof Konrad von Hochstaden begrenzte 1249 die Zahl der Nonnen auf 24. Sie waren

zumeist niederadliger Herkunft, im Spätmittelalter scheint der Konvent allerdings mit Nichtadligen vermischt gewesen zu sein

(Engels 2006).

 

1802 aufgehoben (Bönnen / Hirschmann 2006).

 

Hinweis 

Das Objekt „Benediktinerinnenkloster Neuwerk“ ist wertgebendes Merkmal des historischen Kulturlandschaftsbereichs Kloster

Neuwerk (Regionalplan Düsseldorf 112).

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011)

 

Internet 

www.rheinische-geschichte.lvr.de: Siegburger Reform (abgerufen 02.01.2017)

Klosterkirche Neuwerk des früheren Benediktinerinnenklosters in Mönchengladbach (2017).
Fotograf/Urheber: Franziska Ostfeld

Literatur

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000782
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002042
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-13266-20110712-12
http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/persoenlichkeiten/K/Seiten/KonradvonHochstaden.aspx
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-63022-20130326-7
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-63022-20130326-7
http://www.rheinische-geschichte.lvr.de/themen/Das%20Rheinland%20im%20fr%c3%bchen%20und%20hohen%20Mittelalter/Seiten/SiegburgerReform.aspx


Copyright © LVR

Bönnen, Gerold; Hirschmann, Frank G. (2006): Klöster und Stifte von um 1200 bis zur Reformation.

(Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, IX.3.) Bonn.

Engels, Odilo (2006): Klöster und Stifte von der Merowingerzeit bis um 1200. (Geschichtlicher Atlas

der Rheinlande, IX.2.) Bonn.

Benediktinerinnenkloster Neuwerk

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Benediktinerinnenorden
Straße / Hausnummer: Dammer Straße 165
Ort: 41066 Mönchengladbach
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1135, Ende 1802
Koordinate WGS84: 51° 13 25,54 N: 6° 28 17,98 O / 51,22376°N: 6,47166°O
Koordinate UTM: 32.323.454,39 m: 5.677.745,95 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.532.993,36 m: 5.676.645,40 m
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